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©confirm, ©aö pntriotifcfje ^artè brüllt tote eine

23ärin, ber man if)ve jungen geraubt gat. 23or-

marts, iijr Patrioten! SRacge! Sieg ober 2mb!

ÏÏRan ftegt magnftnntge 9Jttinner, nur mit ©pa~

3terftöcfen betoaffnet, fid) in ben Mampf ftürjen.
©te ©cgtoetser gaben aufgehört 311 fliegen,

©tri bersmeifeiter Stugenbltcf. ©en äugen ge-

brängt, bon innen getägmt. ©ntmeber ©djug
fucgen ober augenbticftid) ben 2ob erbuiben. ©tn

Xeit fliegt burcg bie Sftue be I'©cgetle unb mirb

bernid)tet. ©in jtoeiter Seit eilt burd) ben @ar~

ten in bie Stationalberfammiung unb finbet SOttt-

ieib. ©er britte unb grögte Seit, bretgunbert
SOtann ftarf, mad)t einen gefcgloffenen StuSfatt

nad) ben ©gamp3~©tpfeeé. 3Bege, im morberi-

fegen ©anScoulettenfeuer töft fid) bie Kolonne in

bermorrene 23rucgftücfe auf, burd) bie 23erfcgte~

bengeit ber SRetnungen, serfältt in 23rud)ftüife

giergin unb bortgin, um, bon ©trage 311 ©trage

fämpfenb, 3U fterben. "^ünfBig merben atS ©e~

fangene bon ben ÜRationalgarben nadj bem

©tabtgauS gefügrt; auf bem ©rebeptag ftür3t bad

rafenbe Sßotf auf fie ein unb ermorbet fie bis auf
ben legten SRann.

©gre eud), igr macferen Geute, egrenbotteS

SOSitleib bis in fernfte Seit, ©iefer Gubmtg mar

nicgt euer Möntg, unb er bertieg eud) Voie ein

^ßnig aus ffegen unb .Gumpen; igr mart ja audj

nur an ign berfauft um ein paar armfetige ©ro-
fegen ben Sag unb molttet borg arbeiten für euren

Gogn unb motltet bod) euer gegebenes Stßort gat-
ten. ©ure Strbeit mar 3U fterben unb bie gabt igr
brab berrid)tet. ©gre eud) unb möge bie atte

Sapferfeit 31t feiner geit fegten, ©iefe ©cgtoei-

3er maren ecgte ©ögne jener Scanner bon

©empad) unb ïïfturten, bie mögt nieberfnieten,
aber nidjt bor bir, 23urgunber G)er3og!

Sßenn ber Sîetfenbe burd) Gipern fommt, ber
geffe er nidjt, nad) bem ©enfmat ber ©cgtoet3er

311 gegen, nacg igrem gemattigen Götoen; nidjt um
beS Münftler3 mitten atiein, menn er aud) Sgor-
toatbfen geigt. 2tuS tebenbigem Reifen gegauen,

rügt bort an ben ftitten SBaffern beS 23tertoaib-

ftätter-©eeS bie ©eftatt beS Götoen, ©ranitberge
runb gerum galten ftumme SBacgt. Unb menn audj

unbelebt, ber Göme fpridjt.

Savtt)le.

©et rote ©djluet^er

Rot ist mein Banner, rot das Kleid,
Blutrot mein Herz und treu dem Eid,

Den es hat zugeschworen

Die Trommel wirbelte durchs Schloß:

Wach auf, wach auf, 0 Eidgenoß;

Paris steht vor den Toren!

Die Königin am Fenster stand:

Hab' ich denn keine Seel' im Land,

Die treu zu mir wollt' stehen?

Frau Königin, vielgute Nacht!

Der rote Schweizer hält die Wacht;
Kein Leids soll Euch geschehen!

Halbneune schlug im Schloß die Uhr,

Ja, Räuber Marat, komm uns nur,
Du sollst uns treu erschauen

Die roten Schweizer rücken aus:

Gott schütz den König und sein Haus

Und seine süßen Frauen

Und als der Sieg uns schier gelang,

Ein Briefiein von dem König kam,

Das Feuer einzustellen.

Auf, rote Schweizer, zieht davon!

Kommt her, wir bieten euch Pardon,

Gebt frei die Türenschwellen!

Und wenn ihr uns Paris versprecht,

Verflucht ihr uns als Herrenknecht,

Wir sterben doch in Treuen!

0 Ludewig, das war nicht gut,
Daß du hingabst der Schweizer Blut!

Es wird dich noch gereuen!

Der euch dies kurze Liedlein sang

Mit Not kam er vom heißen Gang

Um Marie Antonetten.

Rot ist mein Bauner rot das Kleid

Und rot die Wang vor Scham und Leid,

Daß ich sie nit kunnt retten!

Meinrad Lienert
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Wahnsinn, Das patriotische Paris brüllt wie eine

Bärin, der man ihre Jungen geraubt hat. Vor-
wärts, ihr Patrioten! Nache! Sieg oder Tod!

Man sieht wahnsinnige Männer, nur mit Spa-
zierstöcken bewaffnet, sich in den Kampf stürzen.

Die Schweizer haben aufgehört zu schießen.

Ein verzweifelter Augenblick. Von außen ge-

drängt, von innen gelähmt. Entweder Schutz

suchen oder augenblicklich den Tod erdulden. Ein
Teil flieht durch die Nue de l'Echelle und wird
vernichtet. Ein zweiter Teil eilt durch den Gar-
ten in die Nationalversammlung und findet Mit-
leid. Der dritte und größte Teil, dreihundert

Mann stark, macht einen geschlossenen Ausfall
nach den Champs-Elysees. Wehe, im mörderi-

schen Sanscoulettenfeuer löst sich die Kolonne in

verworrene Bruchstücke auf, durch die Verschie-

denheit der Meinungen, zerfällt in Bruchstücke

hierhin und dorthin, um, von Straße zu Straße
kämpfend, zu sterben. Fünfzig werden als Ge-

fangene von den Nationalgarden nach dem

Stadthaus geführt) auf dem Greveplatz stürzt das

rasende Volk auf sie ein und ermordet sie bis auf
den letzten Mann.

Ehre euch, ihr wackeren Leute, ehrenvolles

Mitleid bis in fernste Zeit. Dieser Ludwig war
nicht euer König, und er verließ euch wie ein

König aus Fetzen und Lumpen) ihr wart ja auch

nur an ihn verkauft um ein paar armselige Gro-
schen den Tag und wolltet doch arbeiten für euren

Lohn und wolltet doch euer gegebenes Wort Hal-

ten. Eure Arbeit war zu sterben und die habt ihr
brav verrichtet. Ehre euch und möge die alte

Tapferkeit zu keiner Zeit fehlen. Diese Schwei-

zer waren echte Söhne jener Männer von

Sempach und Murten, die wohl niederknieten,

aber nicht vor dir, Burgunder Herzog!

Wenn der Reisende durch üuzern kommt, ver-

gesse er nicht, nach dem Denkmal der Schweizer

zu gehen, nach ihrem gewaltigen Löwen) nicht um
des Künstlers willen allein, wenn er auch Thor-
waldfen heißt. Aus lebendigem Felsen gehauen,

ruht dort an den stillen Wassern des Vierwald-
stätter-Sees die Gestalt des Löwen, Granitberge
rund herum halten stumme Wacht. Und wenn auch

unbelebt, der Löwe spricht.

Thomas Carlyle.

Der rote Schweizer

Kot ist mein lZannsr, rot àas klsià,
Blutrot msin Osrü unà trsu àsm Bill,

Osn es lrat nuxssolrworsn!

Ois frommst wirbslts àuroks LskIoL:

auk, waslr auk, o Rià^snoll;
Baris stslit vor àsn Borgn!

Ois Königin am Bsnstsr stanà:

Hab' iok àsnn ksins Lssl' im Oanà,

O!s trsu ?u mir wollt' stslisn?

Brau Königin, vislsiuts kaokt!
Osr rots Lokwàsr kalt àis^Laolit;

kein Osiàs soll Ruolr Msoksksu!

Oalbnsuns solrlnZ im Lolllob clis Ildr,
àa, Räudsr Karat, komm uns nur,

Ou sollst uns trsu srsslrausn!

Ois rotsn Lolrwswsr rüoksn aus-

0ott sollà àsn könix un à ssiu Klaus

Oncl ssins süLsn Brausn!

Onà als äsr Lisx uns svllisr MlanA,

Bin Lristlsin von àsm köniZ kam,

Oas Bsusr sin^ustsllsn.

àk, rots Lvkwsi^sr, ^isllt àavon!

kommt ksr, wir distsn suoll Baràou,

(Zsdt krsi <lis Bürsnsokwsllsu!

Onà wsnn ikr uns Baris vsrsxrsolit,

Vsrlluskt ilir uns als Ilsrrsnknsokt,
K^ir stsrdsn àovlr in Brsusn!

O OuàswiA, àas ^ ar niollt Aut,

Oall àu lnnAavst clsr Lvkwsissr Blut!
Os wirà clisli nook ^srsusn!

Osr suok àiss kur?s Oisàlsin sanx

Kit Kot kam sr vom ksillsn Oan^

Kim Karis ^ntonsttsn.
Rot ist msin Bauusr rot àas KIsià
Ouà rot àis K^an^ vor Lokam unà Osià,

Oak iok sis nit kuuut rsttsn!

462


	Der rote Schweizer

